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Rede
Seiner Königlichen LoljeiL des Groß Herzogs

bei der

Eröffnung der Stiindeversammlnng

am 22 . November 1887 .

Edle Herren und liebe Freunde !

Ich begrüße Sie von ganzem Herzen beim Beginn
Ihrer Arbeiten .

Wir begegnen uns in sorgenvoller Zeit . Ein theueres
Leben , auf welches Kaiser und Reich ihren Stolz und
ihre schönsten Hoffnungen gebaut haben , ist von einem
schweren Leiden bedroht ; durch innige Bande des Blutes ,
der Liebe mnd Freundschaft ihm zugethan , ist Mein Haus
durch diese Heimsuchung ins tiefe Betrübniß versetzt , und
mit uns theilt Mein treues Volk , theilen alle deutschen
Herzen die bangen Sorgen . Ich weiß , daß auch Sie
von diesem Mitgefühle ganz durchdrungen sind . Ver¬
trauen wir ans Gottes Gnade , die uns so oft schon durchs
Kreuz zum Licht geführt hat !

Seit Ihrer letzten Tagung ist der erzbischöfliche Stuhl
zu Freiburg auf regelmäßigem Wege wieder besetzt worden .

Meine Regierung hegt den Wunsch , dem in den heu¬
tigen ernsten Tagen besonders bedeutsamen friedlichen
Verhältniß zwischen Staat und Kirche die Gewähr der
Dauer zu geben .

Dieses Ziel verfolgt ein Gesetzesvorschlag , welcher
wiederholten Anträgen der Leitung der römisch - katholi¬
schen Kirche des Landes durch den Verzicht auf einige
vom staatlichen Interesse nicht mehr gebotene Einschrän¬
kungen unter voller Wahrung der erprobten Grundlagen
unserer freisinnigen kirchenpolitischen Gesetzgebung ent¬
gegenkommt .

Eine Gesrtzesvorlage zur Regelung der kirchlichen Be¬
steuerung , aber vorerst sich beschränkend auf das Gebiet
der örtlichen kirchlichen Erfordernisse , bezweckt insbeson¬
dere , eine unter wesentlich anderen Verhältnissen ent¬
standene Ordnung der öffentlich -rechtlichen Verpflichtungen
in Beziehung auf kirchliche Bauten gemäß der jetzigen
rechtlichen Stellung der Kirchen umzugestalten .

Eine Vorlage über Ausstellung gerichtlicher Erbbeschei -
uigungen zur Sicherung des Rechtsverkehrs mit dem
Erben will nach dem Vorgänge anderer Bundesstaaten
einem im Rechtsleben zu Tage getretenen Mangel ab¬
helfen .

Entsprechend einem auf dem vorletzten Landtag ge¬
äußerten Wunsche sollen die bestehenden geschlossenen
Hosgüter durch ein besonderes Verfahren nach Zahl und
Umfang genau festgestellt und hierdurch sowie durch eine
theilweise Aenderung des Edikts vom 23 . März 1808
vor einer volkswirthschaftlich nachtheiligen Zersplitterung
bewahrt werden .

Das im vorigen Jahre ergangene Reichsgesetz über
die Unfall - und Krankenversicherung der in land - und
sorstwirthschaftlichen Betrieben beschäftigten Personen be¬
läßt den Einzelstaaten die Befugniß , den besonderen that -
sächlichen Verhältnissen nnd Bedürfnissen des Landes an¬
gepaßte Bestimmungen zu treffen . Meine Regierung
ist nach umfassenden Erhebungen in der Ansicht bestärkt
worden , daß es angezeigt ist , von dieser Befugniß um¬
fassenden Gebrauch zu machen . Der bezügliche Gesetz¬
entwurf wird Ihnen demnächst zugehen .

Die Budgetvorlage , welche erstmals auch die ausge¬
schiedenen Verwaltungszweige der Staatseisenbahnen und
Badanstalten umfaßt , wird in dieser Gestalt ein zusam¬
menhängendes und im Ganzen ein erfreuliches Bild unserer
finanziellen Lage gewähren .

Durch die Erträgnisse , welche wir von der neuen
Reichsbranntweinsteuer erwarten dürfen , ist es möglich
geworden , das Staatsbudget im Gleichgewicht vorzulegen ,
obwohl der Mehraufwand , sowohl infolge der gesteigerten
Bedürfnisse des eigenen Staatslebens . als zufolge der
seit dem letzten Finanzgesetz eingetretenen Erhöhung der
Matrikularumlagen des Reichs ein nicht unbeträchtlicher ist.

Meine Regierung hat es sich bei Aufstellung dieses
Budgets angelegen sein lassen , über die Anforderungen
des Tages hinaus ihr Augenmerk auch auf die Zukunft

und deren Bedürfnisse zu richten , und so den derzeit
besonders günstigen Stand der Finanzen der Sicherstel¬
lung eines gedeihlichen Fortgangs des Staatshaushalts
dienstbar zu machen .

Es wird die gemeinsame Ausgabe der Regierung und
der Volksvertretung sein, auch forthin durch streng wirth -

schaftliche Gebahrung sowohl den Bedürfnissen der Gegen¬
wart zu genügen , als den Interessen einer gesunden Weiter¬
entwicklung unserer Staatsfinanzen gerecht zu werden .

Verschiedene mehr untergeordnete Aufgaben sehen der
Lösung durch Ihre Mitwirkung entgegen .

Zu besonderer Genugthuung aber wird es Mir ge¬
reichen , wenn noch auf diesem Landtag die längst er¬
strebte durchgreifende Reform der Gesetzgebung über die
Verhältnisse der öffentlichen Diener zu einem befriedigen¬
den Abschluß geführt wird . Die ungewöhnlich hohe Be¬
deutung dieses Gesetzgebungswerkes und die Mannichfal -
tigkeit der durch dasselbe auszugleichenden staatlichen und
individuellen Interessen bereiten der seit dem letzten
Landtag erneut in Angriff genommenen Arbeit große
Schwierigkeiten ; ihr seitheriger Fortgang läßt hoffen , daß
eS gelingen wird , noch rechtzeitig den Gesetzentwurf bei
Ihnen einzubringen .

Das Staatseisenbahnnetz wird durch die bevorstehende
Betriebseröffnung ans der Linie Seckach -Walldürn und
durch die im Bau begriffenen , im Interesse der Landes -
vertheidigung beschlossenen Bahnen erheblich erweitert
werden .

Mit der Durchführung von Lokaleisenbahnen , deren
wirthschaftliche Bedeutung in immer weiteren Kreisen
empfunden wird , ist auf der Linie Mannheim - Weittheim
ein Anfang gemacht . Die baldige Herstellung der Bahn
von Zell nach Todtnau steht gleichfalls in Aussicht .

Entwürfe zu anderen Lokaleisenbahnen , welchen zum
Theil ein allgemeineres Interesse zukommt , unterliegen
der staatsseitigen Prüfung . Meine Regierung wird
es als eine ernste Pflicht betrachten , den Bemühungen
der betheiligten Kreise ein weitgehendes Wohlwollen und ,
soweit es vom Gesichtspunkt der Interessen der Allge¬
meinheit vertreten werden kann , auch auf dem Wege
staatlicher Unterstützung eine Förderung zu Theil werden
zu lassen .

Edle Herren und liebe Freunde ! Ich vertraue daraus ,
daß Sie mit Mir und Meiner Regierung das gleiche
Ziel — das Wohl des Landes — unverwandt vor
Augen haben ; von ihm geleitet , wird Ihre einsichtsvolle
und hingebende Thätigkeit in ihrem Verlauf nnd Erfolg
die erhofften Früchte bringen .

Dazu wolle Gott seinen Segen geben !

Micht - AmMcher Weil .
Karlsruhe , den 22 . November .

Wenn es die Absicht der Radikalen und ihres Führers ,
Clemenceau , gewesen ist, mit dem Sturze des Ministeriums
Rouvier einen Druck auf den Präsidenten Grcvy auszu¬
üben , damit derselbe von seinem Amte zurücktrete , so ist
dieser Coup ein Schlag in 's Wasser gewesen . Und daß
Clemenceau in der Thal mit seiner Interpellation weniger
Herrn Rouvier als den Präsidenten Grevy zu treffen suchte,
hat er indirekt selbst anerkannt , indem er bei den gestrigen
Unterredungen mit Herrn Grevy erklärte , er sehe keinen
anderen Ausweg aus der (von ihm , Clemenceau , selbst
geschaffenen) Krisis als den Rücktritt des Präsidenten .
Aber so leicht läßt Herr Grevy sich nicht einschüchtern .
Obgleich Freycinet , Floquet und Goblet der Meinung
Clemenceaus beitraten , beharrte der Präsident darauf , zu
bleiben ; er dankte den Herren für ihren guten Rath und
erklärte , daß er sich an andere politische Persönlichkeiten
zur Beseitigung der Krisis wenden werde . Dies ist der
gegenwärtige Stand der Krisis . Wen Herr Grevy im
Auge hatte , als er von den „anderen Politischen Persön¬
lichkeiten" sprach , werden uns die weiteren Bulletins über
die Ministerkrisis melden ; jedenfalls können darunter ,
nachdem die Radikalen mit Herrn Grevy nicht handels¬
einig geworden sind, nur opportunistische Abgeordnete
gemeint sein. In der Presse überwiegt die Ansicht, daß
Grevy , wenn er es ohne den Anschein einer Nöthigung
und ohne Befürchtung bedenklicher Wirren thun könne ,
zurücktreten werde , daß er sich aber entschieden weigere ,
vor einer nicht verfassungsmäßigen Pression zurückzu -
weichen.

Deutschland .
* Berlin , 21 . Nov . Seine Majestät der Kaiser

nahm am heutigen Vormittag den Vortrag des Ober -
Hof- und Hausmarschalls Grafen Perponcher entgegen und
arbeitete darauf Mittags längere Zeit mit dem Chef des
Eivilkabinets , Wirkt . Geh . Rath v . Wilmowski . Nach¬
mittags 2 Uhr hatte dann der neuernannte siamesische
außerordentliche Gesandte Thya Damrong Raja Bola -
anth die Ehre , Seiner Majestät dem Kaiser sein Be¬

glaubigungsschreiben und zugleich auch das Abberufungs¬
chreiben seines Amtsvorgängers , des Prinzen Prisdang

von Siam , überreichen zu dürfen . Ebenso hatte hierauf
um 2 */ , Uhr der neuernannte Königlich württembergische
Gesandte am hiesigen Hofe , Oberst Graf v . Zeppelin ,
die Ehre , von Seiner Majestät dem Kaiser zur Ent¬
gegennahme seiner Kreditive in besonderer Audienz em¬
pfangen zu werden . Um 4 Uhr konferirte Se . Maj . der
Kaiser längere Zeit mit dem Finanzminister vr . v . Scholz .
Das Befinden Seiner Majestät des Kaisers ist , wie die
Berliner Blätter erfahren , ganz vortrefflich .

— Ihre Majestät die Kaiserin wird Ende dieses Mo¬
nats Koblenz verlassen , um ihren Winteraufenthalt in
Berlin zu nehmen . Ihre Majestät befindet sich , wie mau
aus Koblenz erfährt , im besten Wohlsein .

— Der Trinkspruch Sr . Majestät der Kaisers
Wilhelm beim Galadiner zu Ehren des Zaren lautete
nach der „Schles . Ztg .

" : Er freue Sich , die russischen
Majestäten in Berlin begrüßen zu können , und erlaube
Sich , auf deren Gesundheit zu trinken .

Aus Anlaß des heutigen Geburtstages Ihrer Kai -
serlichen Hoheit der Kronprinzessin bringen viele hie¬
sige Blätter Begrüßungsartikel , in welchen sie mit Worten
ehrerbietiger Theilnahme des schmerzlichenEreignisses ge¬
denken , das die Kronprinzliche Familie betroffen . Die
„Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :

Mit besonderer Herzlichkeit und Wärme der Empfindung bringt
das ganze deutsche Volk der Frau Kronprinzessin zu ihrem heu¬
tigen Geburtstage die aufrichtigsten und innigsten Glückwünsche
dar und erfleht für Höchstdieselbe heißer denn je vom Himmel
Kraft und Stärke für das neu beginnende Lebensjahr . Mit
Stolz und Bewunderung auf die hohe Frau blickend , die mit
Selbstlosigkeit und Hingebung dem Gemahl in so ernster und
schwerer Zeit aufopferungsvoll zur Seite steht , nimmt das ge -
sammte Vaterland heute , wie noch nie zuvor , im Geiste Antheil
an der Familienfeier , die sich im engeren Kreise , fern von der
Heimath , vollzieht . Und was am heutigen Festtage die Seele der
erlauchten Frau erfüllt und bewegt , das steigt als inbrünstiges
Gebet aus Aller Herzen zum Himmel empor und gipfelt indem
Wunsche , daß der Allmächtige unserem Kronpriuzen Kraft ver¬
leihen wolle , die schwere Krankheit zu überwinden , und daß er
Höchstdenselben in seinen gnädigen Schutz nehme . Möge der herz¬
liche Antheil , den nicht nur das deutsche Volk , sondern die ganze
zivilisirte Welt an dem tiefen Leide nimmt » welches unser König¬
liches Haus so jäh betroffen , der erlauchten Frau ein Schatz des
Trostes in schwerer Stunde sein und Ihr Gemüth mit Zuver¬
sicht und Vertrauen in die Wege der Vorsehung erfüllen .

— Aus San Remo wird gemeldet , daß zur Feier
des Geburtstages Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Kron¬
prinzessin die Stadt , das deutsche und das englische Kon¬
sulat , sowie zahlreiche Privathäuser geschmückt waren .
Deutsche und englische Damen überreichten der Kronprin¬
zessin Blumensträuße . Einer Depesche der „Vossischen
Zeitung " zufolge sind die Aerzte sehr zufrieden , da keine
Andeutung einer Verschlimmerung eingetreten sei . Damit
stimmt auch die Nachricht der „Nationalzeitung " überein ,
laut welcher Seine Kaiserliche Hoheit sich seit der neu -
lichen Absonderung sehr erleichtert fühle .

— In der am 19 . d . M . abgehaltenen Plenarsitzung
des Bund es rat Hs wurden festgestellt: die Etatsentwürfe
für 1888/89 für die Verwaltung des Reichsheeres , über
den Reichsinvalidenfond , der Reichsschuld , für das Aus¬
wärtige Amt und für das Reichsschatzamt, ferner der Ent¬
wurf zum Besoldungs - und Pensionsetat der Reichsbank¬
beamten mit Ausnahme der Mitglieder des Reichsbank¬
direktoriums für das Jahr 1888 . Die Zustimmung
wurde ertheilt : den Gesetzentwürfen über die Heimschaf¬
fung der Hinterbliebenen im Auslande angestellter Reichs
beamten , sowie wegen Unterstützung von Familien in den
Heeresdienst eingetretener Mannschaften und dem Anträge ,
betreffend die Ergänzung des Formulars für das den
Seeleuten bei der ersten Ausmusterung zu übergebende
Seefahrtsbuch . Der Entwurf eines Gesetzes wegen Fest¬
stellung des Reichshaushaltsetats für 1888 89 , der Ge¬
setzentwurf betreffend die Aufnahme einer Anleihe für
Zwecke der Verwaltungen des Reichsheeres , der Marine ,der Antrag Württembergs wegen Abänderung des Be¬
triebsreglements für die Eisenbahnen Deutschlands und
die Vorlage betreffend die Bildung einer Berufsgenossen¬
schaft der Unternehmer land - und forstwirthschaftlicher
Betriebe für das Gebiet de« Herzogthums Sachsen -Alten -
burg , wurden den zuständigen Ausschüssen zur Vorbera -
thung überwiesen . Den Vorsitz führte zunächst der Staars -
minifter , Staatssekretär des Innern v . Bötticher , sodann
nach eingetretener Behinderung desselben der Königlich
bayerische Gesandte Graf v . Lerchenfeld-Köfering .

— Dem Bundesrath ist in Gemäßheit der Vorschrift ;



im 8 12 des Reichseigenthumsgesetzes vom 25 . Mai 1873
eine weitere Nachweisung der Veränderungen im Bestände
des als Eigenthum des Reiches festgestellten Grundbe¬

sitzes zugegangen . Die im Reichsschatzamte aufgestellte
Nachweisnng zerfällt in zwei Abtheilungen , nämlich
Grundstücke , welche aus dem Eigenthum der einzelnen
Bundesstaaten in das Eigenthum des Reichs übergegan¬
gen sind , und Grundstücke , welche das Reich durch spe¬
zielle Rechtstitel erworben hat . Für die erste Abtheilung
kommen in Betracht : das Auswärtige Amt mit dem

Botschaftsgebäude in Konstantinopel , dann die Militär¬

verwaltung mit den Erwerbungen aller 15 Armeecorps ,
die Marineverwaltung , das Reichsschatzamt und die Post -
nnd Telegraphenverwaltung . Für die zweite Abtheilung
kommen in Betracht : das Auswärtige Amt , besonders
für ein Dienstgebäude in Berlin sowie für Dienstgebäude
des kaiserlichen Generalkonsulats in Alexandrien und für
die kaiserliche Botschaft in Rom , das Reichsamt des

Innern mit einem Dienstgebäude des Reichsversicherungs¬
amts in Berlin , mit einem Grundstück zur Errichtung
der Gebäude für die Physikalisch -Technische Reichsanstalt
in Charlottenburg und mit Grundstücken zur Herstellung
des Nord -Ostsee -Kanals in Luchsdorf . Ferner sind da¬
bei betheiligt die Militärverwaltung , die Marineverwal¬

tung , die Post - und Telegraphenverwaltung und die

Reichseisenbahnen in Elsaß -Lothringen .
— Der Bundesrath wird morgen eine Plenarsitzung

abhalten , in welcher der Hauptetat , das Anleihegesetz rc .
zur Erledigung gelangen dürften . Dem Vernehmen nach
sollen die zuständigen Ausschüsse morgen vor dem Plenum
die Kornzollvorlage berathen . Es gilt für sehr wahr¬
scheinlich , daß der diesbezügliche Gesetzentwurf noch im

Laufe dieser Woche dem Reichstage zugeht .
— Wie die „ Post " hört , wird der Herr Staatssekretär

v . Bötticher im Namen Seiner Majestät des Kaisers
den Reichstag eröffnen .

— Die „Berl . Polit . Nachr . " schreiben : „Wenn dem

Vernehmen nach in dem dem Bundesrathe vorgelegten
Entwürfe des nächsten Reichsha ^ shaltsetats eine

Vermehrung der Matrikularvorlagen zwar nicht um 40 ,
aber um etwa 32 Millionen Mark vorgesehen war , so
hat sich dieses Ergebniß bei den Beratungen im Bun¬

desrathe anscheinend noch um etwa 6 Millionen Mark

gebessert , so daß die Erhöhung der Matriknlarumlagen
nur 26 Millionen betragen würde . Die Besserung des

Abschlusses ist in der Hauptsache durch den Min der be¬

darf für die Naturalverpflegung und Fourage
im Militäretat herbeigeführt . Die betreffenden
Posten werden erst im Bundesrathe unter Zugrundele¬
gung von Preisen festgestellt , welche aus dem Mittel der

gegenwärtigen Herbstpreise und des zehnjährigen Durch¬
schnitts der Preise gefunden werden . Dabei hat sich ein
so erheblich geringerer Preis als für das Vorjahr her¬
ausgestellt , daß der Bedarf sich um die vorbezeichnete
Summe ermäßigt . Es ist nicht unwahrscheinlich , daß
diese Besserung der Bilanz die Erfüllung eines Wunsches
ermöglicht , welcher in der Reichstagssession des Früh¬
jahres an die damaligen legislatorischen Beschlüsse sich
knüpfte und der auch für Preußen nothwendig die gleiche
Maßnahme zur Folge haben muß . Die finanziellen Vor¬

theile , welche aus dem Minderbedarf für die Verprovian -

tirung der Armee sich ergeben , werden indeß weit an

Bedeutung überwogen durch das Bild der wirthschaft -

lichen Situation , welches sich aus den demselben zu Grunde

liegenden Preisverhältnissen ergibt . Es ist klar , daß ein

Preisdruck , wie er darnach sich dokumentirt , nicht ohne
die verheerenden Wirkungen auf die deutschen Getreide¬

produzenten bleiben kann und daß derselbe der Forde¬

rung erweiternden Schutzes für die heimische Landwirth -

schaft neues Gewicht verleiht . Insoweit die Kalamitäten
der letzteren auf die Usance zurückzuführen sind , nach
welcher auch geringwertiges ausländisches Getreide noch
lieferbar ist, dürften ernstliche Erwägungen an maßgeben¬
der Stelle über die zur Abhilfe geeigneten Mittel schweben.

"

— Die kaiserliche Botschaft vom 17 . Nov . 1881 be¬

zeichnet bereits als eine weitere Aufgabe der auf die

positive Förderung des Wohls der Arbeiter gerichteten
Sozialpolitik eine erweiterte Fürsorge für die durch Alter
oder Invalidität erwerbsunfähig gewordenen
Arbeiter . Die Alters - und Invalidenversicherung bildet
die nothwendige Ergänzung der Kranken - und Unfallver¬
sicherung und den Schlußstein des Systems von Maß¬

regeln , welche dazu bestimmt sind, die Arbeiter vor der

wirthschaftlichen Schädigung durch Vernichtung oder

wesentliche Beeinträchtigung der Erwerbsfähigkeit sicher

zu stellen . In den vor einigen Tagen veröffentlichten
Grundzügen ist der gesetzgeberischePlan niedergelegt , nach
welchem gemäß der Absicht der Regierung die schwierige
Aufgabe ausreichender Fürsorge für Alter und Invali¬
dität auf der Grundlage genossenschaftlicher Organisation
gelöst

'werden soll . Die „B . P . N .
" machen jedoch darauf

aufmerksam , daß dieser Plan nicht den Charakter eines

vorbehaltlich der Beschlußfassung der gesetzgebenden Fak¬
toren im Reiche festgestellten Definitivums trägt , vielmehr
weise die Absicht , die Grundzüge zunächst der Begut¬
achtung in dem Erwerbsleben stehender Sachverständiger
und insbesondere des Volkswirthschaftsraths zu unter¬
breiten , mit unverkennbarer Deutlichkeit darauf hin , daß
vor der schließlichen Entscheidung der größte Werth darauf
gelegt wird , das Urtheil der zunächst an der Sache be¬

theiligten Kreise, und zwar in erster Linie derjenigen ,
welchen neue Lasten angesonnen werden , also der Arbeiter
wie der Arbeitgeber , zu hören . Das genannte Organ
bemerkt hiezu :

„Wenn hiernach in den Kreisen der Betheiligtcn die feste Ueber-

zeugung bestehen kann , daß berechtigte Wünsche aus ihker Mitte

auch da gebührende Berücksichtigung sinken werden , wo dieselben
mit den entworfenen Grundzügen im Widerspruch stehen sollten ,
so wird andererseits den Betheiligten das Vertrauen entgegenzn -

zubringen sein , daß sic sich der Bedeutung der Maßnahmen nicht
bloß für einzelne Kreise , sondern für die Gesammtheit des Deut¬
schen Reiches und Volkes bewußt sein und sich von der Ucber-

zcugung der Nothwendigkeit , für deren Durchführung Opfer zu
bringen , durchdringcn lassen werden . Wer die Gefahren erwägt ,
welche dem Volks - und insbesondere dem Erwerbsleben in den
westlichen Nachbarstaaten sowie in England und den Vereinigten
Staaten aus der Vernachlässigung der durch die kaiserliche Bot¬
schaft vom 17 . November 1881 dem Deutschen Reiche gestellten
sozialpolitischen Aufgaben theils bereits entstanden sind, theils
noch zu entstehen drohen , wird der Ueberzengung sich nicht ver¬
schließen, daß das , was an materiellen Opfern jetzt gefordert
wird , um ähnlichen Gefahren vorzubeugen , sehr weit hinter dem
Maße materieller Schädigungen zurückbleibt , welches zu gewär¬
tigen wäre , wenn es nicht gelänge , Gefahren dieser Art wirksam
vorzubeugen .

"

Oesterreich -Ungar «.
^ Wien , 20. Nov . Von den Delegationen steht

nur die rein formelle Schlußsitzung noch ans : so kurz,
so glatt und eine so vollständige Harmonie zwischen
Reichsregiernng und Reichsvertretung bekundend , ist , so
lange es Delegationen gibt , noch keine Session verlaufen .
Und doch standen gerade diesmal Gegenstände zur Ver¬
handlung , die von der einschneidendsten Bedeutung waren .
Dem Leiter der auswärtigen Politik ist von Seiten beider
Delegationen das unbedingteste Vertrauen votirt , bezüg¬
lich der allgemeinen Politik sowohl als speziell der Orient¬
politik , und nicht bloß rücksichtlich der Erfolge , sondern
auch rücksichtlich der Methode dieser Politik . Wohl machten
sich einzelne Strömungen bemerkbar , die namentlich im
Orient eine intensivere Aktion gewünscht hätten und der
bisher beobachteten kühlen Zurückhaltung nicht zuzustimmen
vermochten , aber sie beruhigten sich bei der stark betonten

Erklärung von der Ministerbank , daß die entscheidende
Stunde entweder der allgemeinen Konflagration oder
einer revolutionären Bewegung auf der Balkanhalbinsel
Oesterreich in voller Rüstung bereit finden werde , seine
Interessen zu wahren . Besonders bedeutungsvoll gestal¬
tete sich die Debatte über das Heerwesen . Die Armee

hat kraft des Votums der Delegationen eine Feuerwaffe
erhalten , die alle bisherigen Erfahrungen als jedem
andern Gewehr weit überlegen konstatiren : ein besseres
Gewehr , als das Manlicher -Gewehr , welches in der
Minute 63 Schüsse (18 gezielte und 45 ungezielte ) ab -

°Zugeben vermag , existirt zur Zeit nicht . Hoffen wir nur ,
daß der Friede so lange gesichert bleibt , bis die gesammte
Armee mit dieser neuen Waffe betheilt werden kann . Die

Verwaltung Bosniens und der Herzegowina hat sich der

ungetheilten Anerkennung des Reichsparlaments zu er¬

freuen gehabt und alle Welt ist jetzt darüber einig , daß
das Okkupationsgebiet die sichere Basis für jede öster¬
reichische Orientpolitik bildet . Was . man erst für eine

ferne Zeit zu hoffen wagte , die Assimilation so fremd¬
artiger Elemente an den österreichischen Staatskörper , ist
schon jetzt , nach nur 8 Jahren , eine vollzogene That -

sache : eine geordnete und wohlwollende Verwaltung , die
keinen Unterschied der Konfession und der Nationalität
kennt , hat in kürzester Frist Wunder gewirkt , die ma¬
teriellen und kulturellen Fortschritte Bosniens nehmen
ein immer rascheres Tempo an und schon heute gibt fs
keinen Eingeborenen mehr , auch keinen Muselmann , der ^
das frühere Regime für die Segnungen des heutigen
Umtauschen möchte.

Wien , 21 . Nov . Der Reichsfinanzminister Baron
v . Kallay hat eine technisch-statistische Studie über das !
Bauwesen in Bosnien und der Herzegowina vom

Beginn der Okkupation bis zum Jahr 1887 veröffent¬
licht, welche ein Bild der Kulturarbeit der Monarchie in
den okkupirten Ländern bietet . In einem Lande , in dem
unmittelbar nach der Okkupation keine einzige Eisenbahn
sich befand , stehen jetzt 502 Kilometer in Verkehr und 56

sind im Bau begriffen . Fast 1400 Kilometer Haupt¬
straßen und 1000 Kilometer Bezirksstraßen wurden her¬
gestellt und 44 Brückenbauten in Gesammtlänge von 3250
Meter durchgeflihrt .

— In einer Pesther Korrespondenz des „ Schwäb . Merkurs "
j

wird darauf hingewieien , daß der Verlauf der nun beendeten

Delcgationssession in Wien eine Erscheinung zu Tage

gefördert hat , welche in der 20jährigen Geschichte des österreich-

ungarischen Dualismus ganz neu ist , nämlich die nicht bloß von

den ungarischen Delegirtcn , sondern auch von der gesammten

öffentlichen Meinung und Presse Ungarns rückhaltlos znm Aus¬

druck gebrachte Zufriedenheit mit dem Stunde der äußeren Poli¬
tik der Monarchie . Im deutsch-französischen Kriege war trotz ^
der von Andrassy durchgesetzten Neutralität die magyarische j
Volksseele nebst einem großen Theilc der übrigen Bevölkerung !

mit allen Sympathien im Lager der Franzosen . Der serbisch- !

türkische und der russisch- türkische Krieg hatte alsbald die Partei - >

nähme für die edlen Osmanen zur Gluthitze des Fanatismus ge - !

steigert . Die bosnische Besetzung hätte beinahe dem Kabinet Tisza
das Lebenslicht ausgeblasen und raubte ihm seinen werthvollen

Finanzminister Szell . Das Bündniß mit dem Deutschen Reiche

wurde von sehr vielen magyarischen Kreisen mit Argwohn und

der Anschluß Rußlands an dasselbe mit denkbar größtem Miß -

irauen beobachtet . Noch zur Zeit der Stettiner Manöver fürch¬

tete man Rücksichten Deutschlands gegen Rußland zum Schaden !

der Monarchie . Seit den Besuchen Kalnoky 's und namentlich !

Crispi 's in Friedrichsruhe , seit der Turiner Rede des italienischen ^

Ministerpräsidenten und den Aeußerungen Lord Salisbury ' s beim

Lordmayorbankett fühlt man sich in magyarischen Kreisen mit

der Politik der Monarchie voll und ganz zufrieden . Maßgebend
dafür sind nicht die der willenlosen Mehrheit des Abgeordneten¬

hauses entnommenen regierungsfreundlichen Delegirteu , sondern

die oppositionellen Mitglieder der Delegation und noch mehr die

Organe der in letzterer Körperschaft gar nicht vertretenen äußer¬

sten Linken . So wenig Sympathien auch das Magyarenthum

trotz der als nützlich erkannten Allianz für die Dynastie und für

die Ueberlieferungen der Hohenzollern hegt , so sehr haben die

persönlichen Eigenschaften sowohl des greisen Kaisers wie seines

ritterlichen Sohnes sich die Herzen auch in Ungarn gewonnen .

Die Skandale in Frankreich werden vergleichsweise weit weniger

beachtet , tragen aber doch zur Dämpfung der französischen Sym¬

pathien und zur Befestigung des Glaubens an eine längere Fort¬

dauer des Friedens nicht unwesentlich bei.

Frankreich.
Paris , 21 . Nov . Floquet , Freycinet , Goblet

und Clemenceau waren von 5 — 7 ' /z Uhr bei Grevy
zu einer Besprechung betreffend die Regierungskrise ver¬
sammelt . Zu einer Beschlußfassung ist es gutem Ver¬
nehmen nach nicht gekommen . Den Abendblättern zu¬
folge ließ Grevy , als er Clemenceau zur Kabinetsbildung
aufforderte , demselben jede Freiheit hinsichtlich des Re¬
gierungsprogrammes und der Wahl der Personen . Cle¬
menceau habe erwidert , daß Grevy , dessen Vergangen¬
heit als wahrer Republikaner unanfechtbar sei , der Re¬
publik den letzten Dienst erweisen könnte , indem er zu¬
rücktrete , da sein Ansehen gelitten habe und hieraus der
Republik Schaden erwachsen könnte . Schließlich sei Flo -

guet von Grevy um seine Ansicht befragt worden . Die
Abendblätter glauben , Grevy würde der Demission keinen
unbesiegbaren Widerstand entgegensetzen , sei jedoch fest
entschlossen, einer Aufforderung oder verfassungswidrigen
Pression nicht nachzugeben , sondern nur nach völlig freier
Entschließung zu handeln .

— Ueber die heutige Kammersitzung wird der „Köln .
Ztg .

" berichtet : Nach Eröffnung der heutigen Sitzung beantragte
Jolibois ( Bsnapartist ) eine Resolution auf Revision der
Verfassung und verlangte für die Berathung die Drinzlich -

keitserklärung . In der Begründung des Antrags suchte er dar -

zuthuu , daß das einzige Heilmittel in der gegenwärtigen Lage
darin bestehe , dem Volk das Recht zurückzugeben , das Staats¬
oberhaupt zu ernennen , welches auf diese Weise der Schieds¬
richter , nicht der Spielball der Parteien sein würde . Laffon
erklärt , er sei auch für Revision , jedoch nicht im Sinne Jolibois ;
das Oberhaupt des Staates habe diesen zu vertreten , jedoch nicht
das Recht zu solcher Initiative . ( Lärm auf der Rechten .)
Michelin (äußerste Linke) bemerkt , man verhandle über diesen
Antrag auf Verfassungsänderung . Ein solcher Antrag mit dem
Anträge von Jolibois sei aber bereits auf den Tisch des Hauses
gelegt . Barodet spricht für die Dringlichkeit , weil man sich
von den jetzigen Verfafsungsgesetzen frei machen müsse, die einen
nwnarchischen Charakter hätten . Herzog Larochefoucauld
(Führer der Royalisten ) spricht für die Dringlichkeit , macht jedoch
Vorbehalte über Forderungen im Antrag Jolibois . Andrieux
findet den Antrag auf Verhandlung über eine Verfassungsrevision
schlecht gewählt . Hierauf wird die Dringlichkeit für den Antrag
Jolibois mit 381 gegen 173 Stimmen verworfen . Michelin
beantragt hierauf , daß die Kammer seinen Entwurf auf Ber -

fassungsrevision auf die Tagesordnung setze ; sie könne sich noch
heute darüber aussprechen , ob sie ihn in Berathung ziehen wolle .
Die Jnitiativkommisston sei gegen sofortige Berathung ; es dürfe
nicht den Anschein haben , als ob die Kammer sich gegen Revi¬
sion ausspräche : was ihn ( Redner ) allgebe , so werde er niemals

seine Zustimmung dazu geben , das Land von neuem für
sieben Jahre an ein Staatsoberhaupt zu fesseln. Ri bot

kann cs verstehen , daß Gegner der Republik die Redner¬

bühne besteigen , um die republikanischen Einrichtungen herabzu¬
setzen (Beifall im Zentrum ) , aber er begreift nicht , wie Repu¬
blikaner mit Jolibois gemeinsame Sache machen können , um den

einzigen Schutz , welcher der Ordnung und Freiheit noch ge¬
blieben , zu erschüttern . Seit einigen Tagen hätten sich die

Stimmen der Linken in derselben Urne mit denen der Rechten

vereinigt , und aus diesem Grunde ging die republikanische
Minderheit nur ungern daran . die Regierung zu stürzen (Aus¬

rufe ) , und , ohne die Bildung eines neuen Ministeriums abzu¬
warten , welches die Rechte der Republikaner vertheidigen soll ,
tritt beute ein Gegner unserer heutigen Einrichtungen auf und

erhebt die Fahne des Cäsarismus . An der freien Regierung des

Landes durch das Land wagt man sich zu vergreifen ! Das ist

gewiß nicht der Augenblick , um Zwistigkeiten zu erregen , die für
die Republik verhängnißvoll werden könnten ! Ilm eine solche

Frage zu entscheiden , muß man warten , bis alle Fraktionen der

Mehrheit zur Bertheidigung der Verfassung sich verbündet haben '

( Beifall im Zentrum .) Nach einigen persönlichen Bemerkungen
wird der Antrag Michelin mit 36S gegen 191 Stimmen an

letzter Stelle auf die Tagesordnung gesetzt. Nächste Sitzung

Donnerstag .
Italien .

Rom , 21 . Nov . Die offiziöse „Riforma " erblickt in

dem Zarenbesuche zu Berlin eine Bürgschaft für den

Frieden , da auch Rußland mindestens vorerst den Frieden

wünsche ; das deutsch- italienische Bündniß aber sei über

jede Konkurrenz und Aenderung erhaben , beruhe auf der

Freundschaft der Monarchien und Völker und aus den

gegenseitigen Interessen und der Achtung der Regierungen .

Großbritannien .
London , 21 . Nov . Das Renter '

sche Bureau meldet

aus Bombay , Ejub Khan werde sofort von Meshed

nach Teheran gebracht werden , wo er verbleibt , bis die

englische Regierung eine weitere Bestimmung getroffen

hat . (Die persische Regierung fordert nämlich , daß Ach¬
med Ejub , da er von ihr konskribirt wurde , wieder ihr

ausgeliefert werde . Das Londoner Kabinet möchte Ejub

Khan nach Indien bringen , um diesen afghanischen Stö¬

renfried selbst überwachen zu können . Bis zur definitiven
Entscheidung der Frage soll Ejub in Persien gefangen

gehalten werden .) — Zwei Personen , Thomas Cast -

lans aus Massachusets und Michael Harkins aus Phi¬

ladelphia , erschienen heute Vormittag vor dem Polizei¬

gericht in Bowftreet unter der Anklage,der Verschwörung
und Herbeiführung von Dhnamitexplosionen in England .

Nach Aussage der Polizeibeamten wurde bei Castlans
ein größeres Quantum Dynamit beschlagnahmt , bei Har¬
kins ein Zeitungsausschnitt gefunden , welcher sich auf eine

projektirte Versammlung in Birmingham bezog , worin

Balfour sprechen sollte . Die Verhandlung wurde auf
8 Tage vertagt , worauf die Angeklagten in ' s Gefängniß

abgeführt wurden . — Durch ein in der britischen

Kapkolonie unter dem 29 . Juli d . I . Promulgirtes

Gesetz ist der Eingangszoll aus alle zu industriellen

Zwecken bestimmten Maschinen , die entweder durch Dampf ,

Hitze, Elektrizität , Gas , Wasser , Wind oder durch thieri -

sche Kraft getrieben werden , aufgehoben worden .

Bulgarien .
Sofia , 21 . Nov . ZukFeier der Schlacht vonSliv -

nitza fand gestern hier Parade und Galadiner beim

Prinzen statt , welcher auf den Fürsten Alexander von



Battenberg toastete und eine Spende zum Denkmal für >
die Gefallenen im Betrage von 30,000 Francs ankündete . >
Der Prinz sandte ein Telegramm an den Fürsten von ^
Battenberg des Inhalts ab : „ Ich beglückwünsche Ew .
Hoheit in meinem Namen und namens meiner Armee
zur Erinnerung an den Tag von Slivnitza , wo Sie die
Armee zum Siege und das Vaterland zum Ruhme führten .

"

Afrika .
Potchtsstroom , 18 . Nov . Der Kongreß des Afrikander

Bundes faßte eine Resolution , wonach alle streitigen
Fragen zwischen den Buren , den Zulus und den Eng¬
ländern sofort einem unabhängigen Schiedsrichter unter¬
breitet werden sollen . Zugleich wurde beschlossen, eine
Abschrift dieser Resolution , der Königin von England zu
übersenden .

Amerika .
Washington , 19 . Nov . Der englische Kommissar zur

Regelung der kanadischen Fischereifrage , Chamberlain ,
ist hier eingetroffen . Er empfing mehrere Journalisten
und theilte denselben mit , daß die Kommission einen ganz
neuen Vertrag ausarbeiten werde . Da er selbst und der
englische Gesandte , Sir Sackville West, die Mehrheit der
britischen Mitglieder der Kommission bildeten , so könnten
sie leicht , sobald sie mit einander übereinstimmten , eine

Entscheidung herbeiführen , indessen werde er , Chamber¬
lain , jede Abmachung für unbefriedigend erachten , welcher
Sir Charles Tupper , der Vertreter Kanadas , nicht bei¬
träte . Die Frage einer Handelsunion zwischen Kanada
und den Vereinigten Staaten werde wahrscheinlich nicht
von der Kommission erörtert werden ; es sei zweifelhaft ,
daß die britische Regierung die von der Kommission ge¬
schloffene Uebereinkunft ratifiziren werde .

Hroßherzögthurn Maden .
Karlsruhe , den 22 . November .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat heute
Vormittag in Höchsteigener Person die Ständekammer er¬
öffnet . Die Feier vollzog sich in Gemäßheit des von
dem Großherzoglichen Oberstkammerherrn -Amte am 16 .
d . M . bekanntgegebencn Programmes .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog , die Groß¬
herzogin , der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin ,
sowie Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig
Wilhelm wohnten dem Gottesdienst in der Schloßkirche
um 10 Uhr Vormittags an .

Gegen 11 Uhr hatte sich vor dem Ständehaus ein
Bataillon des 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiments
Nr . 109 mit der Fahne unv Regimentsmusik aufge¬
stellt . Der Großherzog begab Sich in Begleitung des
Erbgroßherzogs und des Prinzen Ludwig Wilhelm in
Galawagen um halb 12 Uhr unter dem Geläute der
Glocken nach dem Ständehaus . Höchstderselbe wurde
bei Höchstseinem Eintreffen von den Deputationen der
beiden Kammern ehrfurchtsvoll empfangen und in die
für den Großherzog bestimmten Gemächer geleitet . Von
da aus begab Sich nach kurzem Verweilen der Großher -
zog , gefolgt vom Erbgroßherzog und den Prinzen Ludwig
Wilhelm und Karl in feierlichem Zuge unter Vortritt der
im Programm benannten Chargen in den Sitzungssaal
der Zweiten Kammer , wo sich die Mitglieder beider Häuser
versammelt hatten . Bei seinem Erscheinen wurde der
Großherzog von der Versammlung mit einem dreimaligen
Hochrufe empfangen ; Höchstderselbe nahm auf dem Throne
Platz , während der Erbgroßherzog und Prinz Ludwig
Wilhelm zur Rechten , Prinz Karl zur Linken des Thrones
auf den für Hochdieselben bestimmten Sitzen Sich nieder¬
ließen . Die Miglieder des Staatsministeriums begaben
sich auf ihre Plätze unter der Großherzoglichen Hofloge ,
die Flügeladjutanten und Hofchargen stellten sich unter
der Diplomatenloge auf .

Nachdem der Staatsminister Turban im Höchsten Auf¬
trag des Großherzogs den Mitgliedern der beiden Kam¬
mern erklärt hatte , daß ihnen gestattet sei , ihre Sitze ein¬
zunehmen , verlas der Großherzög die Thronrede (siehe
an der Spitze des Blattes ) .

Im Höchsten Auftrag wurden sodann die neueingetre -
tenen Mitglieder beider Häuser durch den Staatsminister
beeidigt , welcher nach Beendigung dieser feierlichen Hand¬
lung im Namen des Großherzogs den Landtag für er¬
öffnet erklärte .

Hierauf verließ der Großherzog in feierlichem Zuge
wie beim Eintritt unter abermaligem Hochrufe der ver¬
sammelten Stände den Sitzungssaal .

Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin und die
Erbgroßherzogin wohnten der Kammereröffnnng in der
Hofloge an .

Nachmittags um 1 Uhr wurden die Mitglieder der
Ersten Kammer und hieraus die Mitglieder der Zweiten
Kammer von den Höchsten Herrschaften im Großherzog¬
lichen Schlosse empfangen ; gegen 3 Uhr fand große
Galatasel statt , an welcher die Mitglieder beider Häuser
Theil nahmen .

X (Dem Deuts chen Komit 6 der Internationa -
len Musikausstellung in Bologna ) gehören auch
aus unserm Badnerlandc mehrere Männer an . Es sind
dies : Eugenio P i r a n i - Heidejbcrg (Vorsitzender ) , Hofkapell-
meister Felix Mottl - Karlsruhe , Hofkapellmeister Paur -
Mannheim , 0r . C . S ch o t t l e r - Heidelberg und Professor
1>r . Zangemeister - Heidelberg .

* (Der Gr o ßh . Sta ats anw alt ) erläßt unterm 21 . d .
M . folgende Aufforderung : „ In der Nacht vom 19 ./20 . l . M .
wurden aus dem Stationsgebäude in Maxau mittelst Einbruchs
entwendet : 10 M . 49 Pf . in Münze und für 45V, M . Postwerth-
zeichcn ( 10- und 5-Pf . -Briefmarken) . Der Dieb wird letztere zu
verwerthcn suchen. Ich bitte um gefl . Mittheilung von Anhalts¬
punkten hicher oder an die Gendarmerie oder Kriminalpolizei .

"

* (Herr M in ist e r i a l p r äs id e n t a . D . O,-. Grimm )
in Karlsruhe ist durch Beschluß des Vorstandes der Gesellschaft für
Deutsche Kolonisation in Anerkennung seiner außerordentlichen
Verdienste um die Gesellschaft zum Ehrenmitgliedc derselben er¬
nannt worden .

* (Jahr m ark t. ) Von der Marktkommission wird bekannt
gegeben , daß am Donnerstag , den 24 . November , im Stadttheil
Mühlburg ein Jahrmarkt stattfindct .

8 * Pforzheim , 21 . Nov . (Oratorium . — Fernsprech¬
verbindung .) Gestern brachte in der überfüllten geräumigen
Turnhalle der hiesige „Musikverein" das mächtige Oratorium
„ Elias " von Mendelssohn unter Leitung unseres tüchtigen Musik¬
direktors Herrn Th . Mohr wieder zur Aufführung . Es wirkten
hiebei mit : die Solisten Frau Frida Hoeck (Sopran ) aus Karls¬
ruhe , Frau Karoline Schuster (Alt) aus Stuttgart , Herr Ober -
rcallehrer Wilh . Förstler (Tenor ) aus Stuttgart und Herr
Julius Zarest (Baryton ) aus Frankfurt , sowie das Hoforchester
von Karlsruhe und hiesige Musikfreunde. Die Aufführung ,
welche sämmtlichen Mitwirkenden und insbesondere dem Diri¬
genten zur höchsten Ehre gereicht, war in allen ihren Thcilen von
großartiger Wirkung. In den beiden Solistinnen Frau Hoeck
und Frau Schuster, sowie in Herrn Förstler begrüßten wir liebe ,
in bestem Andenken stehende Gäste , welche auch diesmal wieder
ihrer schwierigen Aufgabe in vollstem Maße gerecht wurden . Herr
Zarest . welcher die bedeutende Partie des „Elias " übernommen
hatte , erfreute sich ebenfalls des vollen Beifalls . Hervorzuheben
ist noch, daß die vorzüglich einstudirtcn Chöre, sowie das Orchester
zu voller Geltung und Anerkennung gelangten. — Bei der Han¬
delskammer dahier sind bereits die Anmeldungen von 60 hiesigen
Firmen , welche sich für eine Fernsprechverbindung mit Stuttgart
und Gmünd interessircn , erfolgt. In Gmünd sollen sich auch
schon 30 Firmen zum Anschlüsse bereit erklärt haben.

.) Offenburg , 20 . Nov. ( Wassermangel . — Herbst -
bericht . — Obsternte . ) Der herrschende Wasserman -
g c l macht sich immer fühlbarer : Mühlen und Fabriken , deren
Betrieb durch Wasserkraft bedingt ist , feiern ganz oder arbeiten
nicht mit voller Kraft ; die Wiesen harren ihrer Bewässerung,
und nicht ohne große Mühe ließen sich die Felder zur Aufnahme
der Wintersaat bestellen ; zudem haben sich , begünstigt durch die
Trockenheit , in manchen Gegenden Mäuse in schreckenerrcgender
Zähl eingestellt . Allen diesen Uebelständen würde ein ausgiebiger
Regen abhelfcn . — In Durbach , woselbst der Her bst ertrag
von 450 da zu 30 bl zu 13 bis 14,000 >!> berechnet wird , wurden
bis jetzt ungefähr 10,000 dl zum Preise von 48 bis 60 Mark
für 100 Liter verkauft . Die Mostwaagc ergab 70 bis 80° nach
Oechsle für gemischten und für Klevner , Weißherbst und Ru -
länder 85 bis 100°. In Oberkirch wurden, soweit Berichte vor¬
liegen , für den dl 55 bis 75 M . bezahlt ; das Gewicht betrug
daselbst 80 bis 100° nach Oechsle . — Die Aepfelbäume
hatten bekanntlich dieses Jahr bei unS ein sehr geringes Erträg -
niß . Besser muß es damit in Württemberg bestellt gewesen sein ;
denn von dorther werden gegenwärtig Acpfel in größeren Men¬
gen eingeführt , die für den Straßburger Markt bestimmt sind
und zu 8 bis 10 Mark der Zentner bei geringerer Güte und zu
15 Mark bei feinster auserlesenerBeschaffenheit abgegeben werden.

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetloffea .)

Berlin , 22 . Nov . Fürst und Fürstin Bismarck , sowie
Graf Rantzau , sind Nachmittags 5 V ? Uhr nach Friedrichs¬
ruhe gereist . Der Fürst hatte vorher noch einen . Besuch
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Wilhelm erhalten .

München , 22 . Nov . Die Abgeordnetenkammer nahm
den Paragraphen 18 des Finanzgesetzes betreffend die
Altersversorgung der Eisenbahnarbeiter einstimmig an .
Minister v . Crailsheim erklärte im Laufe der Debatte ,
die Arbeiter werden zur Verwaltung herangezogen wer¬
den , die Karenzzeit werde je nach der Gestaltung des
Reichsgesetzes wohl auf 5 Jahre herabgesetzt werden .
Bezüglich der übrigen Punkte müsse man abwarten ; das
letzte Wort hierüber sei noch nicht gesprochen. Die An¬
träge auf Aufbesserung der Beamtengehälter und Ver¬
mehrung der Beamtenstellen nach den Äusschußvorschlägen
werden einstimmig genehmigt , nachdem die Abgeordneten
v . Stauffenberg und Ruppert dieselben befürwortet hatten .

88 Straßburg , 22 . Nov . Das Leichenbegängniß des
Bischofs Räß hat heute Mittag stattgefunden . In einem
langen feierlichen Zuge , an welchem sich eine große
Menge von Geistlichen , die Bischöfe von Mainz , Trier ,
Metz und Angers , ferner die katholischen Waisenkinder ,
die Nonnen , die katholischen Schüler , Studenten , Ver¬
eine , Vertreter der Behörden und des Offiziercorps be¬
theiligten , wurde der Sarg in das Münster geführt .
Dort hatten sich der Kaiserliche Statthalter Fürst von
Hohenlohe , der kommandirende General und die Unter¬
staatssekretäre eingefunden . Domkapitular Heinrichs aus
Mainz hielt die Leichenpredigt . (Ausführlicherer Be¬
richt folgt . )

Straßburg , 22 . Nov . Der Bezirkstag des Oberelsaß
wählte die bisherigen zehn Vertreter in den Landesaus¬
schuß wieder .

Paris , 22 . Nov . Präsident Grevy konferirte heute Vor¬
mittag mit Brisson , welcher erklärte , gleichfalls sagen zu
müssen , er halte die Krisis nicht für eine ministerielle ,
sondern für eine präsidentielle . Auf das Ansuchen Grevy 's ,
diese Auffassung zu begründen , erwiderte Brisson , es
würde peinlich sein , mit Gründen hervorzutreten , aber
dieselben würden überall offen besprochen. Brisson erin¬
nerte im Uebrigen daran , daß er am vorigen Sonntag
bei einer Zusammenkunft der Gruppe der „ Unabhängigen "
die Ansicht vertrat , Niemand habe ein Recht, die Demission
des Präsidenten zu fordern . Er sei der Ansicht , nur der
Präsident selbst könne die Demissionsfrage stellen.

I Karlsruhe , 22 - Nov . 1 . Sitzung der Ersten
Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den 23 . Nov . ,
Vormittags 10 Uhr . 1 . Mittheilungen der Großh . Re¬
gierung . 2 . Anzeige von Eingaben . 3 . Wahlprüfungen .
4 . Wahl der Sekretäre . 5 . Wahl von Kommissionen .

I Karlsruhe , 22 . Nov . 1 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den
23 . Nov ., Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Bildung der provisorischen Abtheilungen . 3 . Wahl¬
prüfungen .

Verschiedenes .
IV. Leipzig , 21 . Nov. (Verhaftung ) Auf Ansuchen der

Staatsanwaltschaft wurde der Inhaber der falliten Firma Bern¬
hard Sandbank u . Komp. , Bankier Sandbank , verhaftet . Die
Angelegenheit steht im Zusammenhänge mit der Diskontogesell¬
schaft . Es handelt sich angeblich um Wechselfälschungen .

— München , 21 . Nov . ( » . Hermann Lingg ) wurde,
wie die „ Allg . Ztg .

" erfährt , in das Kapitel der Maximilians¬
ordensritter ausgenommen . Als Mitglied gehört der berühmte
Dichter dem Orden bekanntlich seit 1874 an.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 24 . Nov . 129. Ab .-Borst. „Margarethe " , große

Oper mit Ballet in 5 Aufzügen nach dem Französischen des
Jules Barbier und Michel Carr « . Musik von CH . Gounod .
Anfang 6 Uhr.

Freitag , 25 . Nov. 130 . Ab .-Vorst . Neu einstudirt : „Elisa¬
beth Charlotte " , Schauspiel in 5 Akten von Paul Heyse. An¬
fang 6Vz Uhr.

In Baden . Mittwoch , 23 . Nov . 5. Ab .-Vorst . „Der Bi¬
bliothekar " , Schwank in 4 Akten von G . v . Moser . Anfang
6 ' , Uhr.

WitterungSbeobachtullgea der Metesrolog . Station Karlsruhe .

November
21 . Nachts 9 u V 7411
22 . Mrgs . 7 U 2) 742 5
22 . Mittgs . 2 U . 743 8

Thenn ,
ln V.

Absol.
Feucht .

Relative ,
Feuchtiß- ! Wind . Himmel .

V 40 55
keil in o/, ^

90 ! SW . bedeckt
-si 32 5 4 93
- s - 63 57 79 " »

' ) Regen . 2) Regen — 9 .0 mm der letzten 24 Stunden .
Wafserstand des Rheins . Maxau , 22 . Nov . Mrgs . 2,96 »

Wetterkarte vom 22 . November, Morgens 8 Nhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 22 . November 1387.
StaatSpabiere . > Bahnaktie « .

! 4°/, Deutsche Reichs - Staatsbahn 177V ,
anleih ; 106.40 Lombarden 67 ° ,

4°/o Preuß . Kons. 106 .40 Galizier 167 .50
4 /o Baden in st . 102.90 Elbthal 140 .10
4°

» „ inM . 104.45 Mecklenburger 132 .50
Oesterr. Goldrente 90 .80 Hess.Ludwigsbah» —

„ Silberr . 66 .60 Lüveck-BüchenHb . 156 .50
4°/« Ungar . Goldr . 80 .— Gotthard 117 .40
1877r Ruffen 95 .90 W echsel und Sorte « .
1880r „ 78 .60 Wechsel a . Amstd . 168 .70

! II . Orientanleihe 52 .70 „ „ London 20 .36
l Italiener compt . 95 .80 „ „ Paris 80 .37
! Egypter 74 .30 „ „ Wien 161 .95
! Spanier 66.50 Napoleonsd'or 16 .12
5°/g Serben 77.— Privatdiskonto 2°/,

Ba «ke«. Bad. Zuckerfabrik —.—
Kreditaktien 222 ' /s Alkali Westereg . —.—
Diskonto-K»m- I Nachbörse -

mandit 188.10 Kreditakticn 222 °/.
Basler Bankver . 151 .— .Staatsbahn 177 °/,
DarmstädterBank135.50Loinbarden 68
5°/,Serb . Hhp . Ob . 78.70 Tendenz : matt .

- „
Berlin . Wie«.

Dest. Kredltakt. 448 — Kreditaktien 276.8»
„ Staatsbahn 358 .50 Marinsten 61 .72

Lombarden 138.20- Tendenz : schwach.
Dlsk .-Kommand. 187.70! Paris .
Laurahütte
Dortmunder
Marienburger _
Mecklenburger —

Tendenz : matt.

88 .20 4' /,°/« Rente 80.57
65 — Spanier 67V»
46 20 Egypter 372 .—

Ottomane 494 .—
Tendenz : —.

Ueberffcht der Witterung . Eine breite Zone niedrigen Luftdruckes erstreckt sich von dem Biscayischen Busen ostwärts nach
Südwestrußland , während der Luftdruck über Nordeuropa am höchsten ist. Ueber Dänemark und Umgebung wehen frische nordöst¬
liche Winde, sonst herrscht überall nur leichte Luftbewegung . Ueber Centraleuropa ist das Wetter trübe , vielfach regnerisch und
durchschnittlich etwas kälter . In Deutschland ist fast überall Regen oder Schnee gefallen . (Deutsche Secwarte .)
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K .220 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Im hiesigen städt . Krankenhaus ist

eine Assistenzarztstelle zu besetzen .
Gehalt jährlich 1000 -et , freie Woh¬
nung , Verköstigung, Heizung und Be¬
leuchtung. Bewerber haben ihre Ge¬
suche binnen 4 Wochen unter Angabe
ihrer persönlichen und beruflichen Ver¬
hältnisse hier cinzureichcn .

Karlsruhe , den t6 . November t887.
Krankenhauskommisston .

Schnetzler .
Schwindt .

Erfahrene Kinderfrau
mit guten Zeugnissen gesucht . Offerte
unter Ist . 8 . an Exp , d . Bl . J .7591 .

J .761 . 1 . Einige tüchtige

Kesselschmiede (Stemmer)
finden dauernde Akkordarbeit . Reisc-
vcrgütung .

Arthur Rodberg in Darmstadt .

Bürgerliche StechtSpstege .
Oeffentliche Anstellung .

K .222 . 1 . Nr . 28,865. Karlsruhe .
Der minderjährige Karl Ludwig Heck
dahier, vertreten durch den Prozeßvor-
mund Taglöhner Johann Heck dahier,
klagt gegen den Hausburschen Louis
Bleicher von Schwarzach , z . Zt . an
unbekannten Orte », auf Grund des 8 2
des Gesetzes vom 21 . Februar 1851 , die
Ernährung unehrlicher Kinder betreff . ,
niit dem Anträge auf vorläufig voll¬
streckbare Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung eines wöchentlichen , in
Vierteljahresraten vorauszahlbaren Er -
nährnngsbeitrags von 1 Mk . 20 Pfg .
vom 23. November 1886 bis zum zu¬
rückgelegten 14 . Lebensjahr des klagen¬
den KmdeS , und ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe auf

den 3 . Februar 1888 ,
Vormittags 11 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustcl- ^
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 18. November 1887 . -
GerichtsschreibcreiGroßh . Amtsgerichts.

Braun .
Konkursverfahren.

K .223 . Civ.Nr . 28,619 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Asphaltfabrikanten und
Wirths Heinrich Kreutz dahier ist zur
Prüfung der nachträglich angemcldcten
Forderung Termin auf
Dienstag den 6 . Dezember 1887 ,

Vormittags S Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hiersclbst
— Akademiestr . Nr . 2 , I . Stock, Zim¬
mer Nr . 2 — anbcraumt .

Karlsruhe , den 17 . November 1887 .
GerichtsschreibereiGroßh .Amtsgcrichts.

W . Frank .
Bermögensabfonderungrn.

K .221 . Nr . 12,968 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Taglöhners Karl
Coenen , Frieda , geb. Böttinger in
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Schlesinger, klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann mit dem Anträge ,
sic für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab -
zusondcrn. ,

Termin zur Verhandlung des Rechts- !
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer 1 , ist bestimmt auf -

Dienstag den 24 . Januar 1888 , !
Vormittags tO/z Uhr . I

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme i
der Gläubiger bekannt gemacht . !

Karlsruhe , den 20. November 1887. !
Der Gcrichtsschreiber !

des Großh . bad . Landgerichts : ^
Oeftering .

K .211 . Nr . 12,710 . Karlsruhe .
Durch Urtheil Gr . Landgerichts Karls¬
ruhe, III . Civilkammer, vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Pslästerers
Konrad Weis Haupt , Magdalena ,
geb . Eichholz in Baden , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht . ,

Karlsruhe , den 10. November 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Steiner . :
J .760 . Nr . 4811 . Waldshut . Die

Ehefrau des Müllers Seraphin Tho -
mann in Ticfenstein, Regina , geborne ^
Riedmatter , wurde durch Urtheil der II. §
Civilkammer des diesseitigen Gerichts - j
Hofes vom 12 . November d . I . für bc- !
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem- !
jenigen ihres Ehemanns abzusondcrn. !

Dies wird zur Kenntnißnahme der !
Gläubiger hiermit bekannt gemacht . !

Waldshut , den 20 . November 1887 . !
Die GerichtsschreibereiGr . Landgerichts.

Krebs .
Verbeiständungen.

J .663 . Nr . 11 ,628 . Triberg . Der .
53 Jahre alte ledige Taglöhncr Anton
Walter von Schönwald wurde durch

diesseitigen Beschluß vom 28. Oktober
d . I . , Nr . 11,146 , im Sinne des
L -R .S . 499 verbeistandet und für den¬
selben unterm Heutigen Fidel Walter ,
Landwirth in Schönwald , als Beistand
ernannt , ohne dessen Beiwirkung der
Bwbeistandete für die Zukunft weder
Vergleiche schließen, Anlehen aufnehmen,
angrcifliche Kapitalien erheben , dafür
Empfangsscheine geben und Güter ver¬
äußern oder verpfänden , noch hierüber
rechten soll .

Triberg , den 11 . November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E . Müller .
J .762 . Nr . 9628 . Schopfheim .

Durch Beschluß vom 25 . v . Mts . , Nr .
9023 , wurde an Stelle des Johann
Baptist Treszger in Wehr Gustav
Trefzger von dort zum Beistand
des im Sinne des L -R .S . 499 vcrbci -
standeten Josef Trefzger , Accisors
von Wehr , ernannt .

Schopfheim, den 13 . November 1887 .
Großb . bad . Amtsgericht.

Weisscr .
Erbeinweisungen.

J .672 .2 . Nr . 10,379 . Kenzingen .
Das Großh . Amtsgericht Kenzingen
hat heute beschlossen:

Die Witwe des Webers Heinrich
Kienle von Herbolzheim, Josepha ,
geb . Größer , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen 6 Wochen Ein¬
sprachen dagegen dahier erhoben werden .

Kenzingen, den 11 . November 1887 .
Der Gerichtsschreiber:

Nuß .
J .679 .2 . Nr . 10,719 . Achern . Die

Witwe des Bierbrauers Bernhard
Wilhelm , Louise , geb. Simon von
Äenchen , hat die Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
nachgesucht . Diesem Gesuch wird statt-
gegeben , wenn nicht binnen 4 Wo¬
chen Einsprache dagegen erhoben wird.

Achern , den 12 . November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrciber:
Steinbach .

J .661 .2 . Nr . 10,215 . Achern . Die
Witwe des Landwirths Lorenz Ho -
da PP , Engelberta , geborne Hiegert
von Waldulm , hat um Einweisung m
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuch
wird stattgcgebcn , wenn nicht innerhalb
vier Wochen Einsprache dagegen er¬
hoben wird.

Achern , den 28 . Oktober 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Steinbach .

J .571 .3. Nr . 6103 . Bühl . Grohh .
Amtsgericht hat heute verfügt : Louise
Hofmann , geb . Ibach in Schwarzach,
Witwe des am 21 . August d . I . ver¬
storbenen Landwirths Gregor Hof -
mann von dort , sucht um Einsetzung
in die Gewähr der Verlassenschaft des
Verstorbenen nach . Einsprachen sind
innerhalb

sechs Wochen
dahier zu begründen.

Bühl , den 4 . November 1887 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Boos .
J .656 . 2 . Nr . 10,617 . Dur lach .

Die Witwe des Schmiedmcistcrs Frie¬
drich Man Herz von Durlach , Chri¬
stians , geb. Lepv , hat um Einweisung
in den Besitz und die Gewähr des Nach¬
lasses ihres f Ehemannes gebeten . —
Diesem Gesuche wird stattgrgeben , wenn
nicht binnen vier Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird.

Durlach , den 9 . November 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zur Beurkundung.
Der Gerichtsschreiber:

Sigmund .
J .586 .3 . Nr . 13,803 . Lahr . Anna

Maria , geborne Maurer , Witwe des
Taglöhners Diebold Glaser von Ot¬
tenheim , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlassesdieses ihres !
verstorbenen Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind

binnen 4 Wochen -
bei Gr . Amtsgericht hier vorzubringen,
ansonst dasselbe dem Gesuch stattgebcn
wird.

Lahr, den 2. November 1887 . j
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts : !

Eggler . . ^
J .764 . Nr . 10,405 . LPPlngen . !

Durch Gerichtsbeschluß vom Heutigen '
wurde die Wolf Maier Ottenheimer
Witwe , Mina , geb . Schwarzschild von
Gemmingen , nachdem öffentliche Auf¬
forderung vom 23 . August d . I . , Nr .
7740, unbefolgt geblieben , in die Ge¬
währ des Nachlaßes ihres Ehemannes
eingesetzt.

Eppingen , den 18. November 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Schütz .

Eis . KindersckUttr u,
elegant, zierlich , solid ,
leicht gehend , 25 ver¬
schiedene Sorten von
Mk . A an empfiehlt

« LI» » i Baden
Zeich» u . Preise auf Verl , sos . K .177 .2.

Erbvorladungen.
K . 1 «H. Achern . Nlbertine, Eduard

und Katharina Ro hrer von Sasbach ,
unbekannt wo abwesend in Amerika,
sind , ur Erbschaft auf Ableben ihrer
Halbschwester , Regina Rohrer ledig von
Sasbach , gesetzlich mitberufen.

Dieselbenwerden hiermit aufgefordert,
ihre Ansprüche an diesen Nachlaß

binnen drei Monaten
von heute an bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugctheilt werdenwird,
welchen sic zukäme , wenn die Geladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Achern , den 10. November 1887 .
Der Großb . Notar :

A . Fuchs .
K .155 . Dur lach . Sebastian , Va¬

lentin und Stephanie Frey von Jöh
lingcn , vor ca . 20 Jahren nach Ame>
r -ka ausgewandcrt , sind zur Erbschaft
ihrer Eltern : Lorenz Frey , Weber , und
Äenovefa, geb. Becker von Jöhlingcn ,
gesetzlich mitbcrufen und werden , da ihr
Aufenthalt nicht zu ermitteln ist, zu den
Theilungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
vorgcladen, unter dem Bedeuten , daß
wenn sie sich inzwischen nicht melden ,
die Erbschaft lediglich Denen zugctheilt
werden wird , welchen sie zukäme , wenn
die Geladenen zur Zeit des Erbanfalls
gar nicht mehr am Leben gewesen wären.

Durlach , den 1 . November 1887 .
Der Großh . Notar :

A. Schmitt .
K . 161 . Ettlingen . Magdalena

u . Friedrich Bräutigam von Mörsch,
in Amerika an unbekannten Orten ab¬
wesend , sind zur Verlassenschaft ihres
Vaters , Silver Bräutigam von Mörsch,
gesetzlich berufen und werden zu den
Erbtheilungsverhandlungen mit dem
Anfügen öffentlich vorgcladen, daß wenn
dieselben

binnen drei Monaten
weder persönlich erscheinen , noch sich
durch einen Bevollmächtigten vertreten
lassen , die Erbschaft nur Denen zuge¬
wiesen wird , welchen sie zukäme , wenn
die Vorgcladenen zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

"
Ettlingen , den 15 . November 1887 .

Großh . Notar-
Münzer .

K .218. 1 . Nr . 668 . Mosbach . An
den Nachlaß des am 28 . Oktober 1887
verstorbenen Schiffstaglöhners Georg
Kühnle von Haßmcrsheim ist dessen
Sohn , Jakob Kühnle , dessen Aufent¬
haltsort nicht bekannt ist, erbberechtigt.

Dieser Sohn Jakob Kühnle wird
hiermit zu der zu pflegenden Verlassen¬
schaftsverhandlung unter Anberaumung
einer Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgcladen , daß,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen werde zugctheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgcladcne zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Mosbach , den ^ 1 . November 1887 .
Der Großh . Notar :

Gustav Hochstetter .
K . 163 . Stetten a . k. M . Bonifaz

Mayer , Schuster von Hartheim , zur
Zeit an unbekannten Orten in Amerika
abwesend , wird zu der Vermögensauf¬
nahme und zugleich zu den Erbthei -
lungsvcrhandlungen auf Ableben der
Josef Mayer jung Landwirth Witwe,
Sabina , geborne Deufel von Hartheim,
seiner Schwägerin , mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen wird zugctheilt werden, welchen
sie zukäme , wenn er , der Vorgeladene,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Stetten a . k. M . , 3 . November 1887 .
Großh . Notar

Reichert .
Handelsregisterrmtriigr .

J .678 . Nr . 11,256. Müllheim .
Zu O . Z . 140 des Firmenregisters —
Firma Hermann Blankenhorn in
Müllheim — wurde heute eingetragen :

Den Herren L . A . Söhnlin , E . F .
Thommen und Nikolaus Blankenhorn
in Müllheim wurde Prokura ertheilt
mit der Beschränkung, daß jeweils zwei
derselben der Firma ihre Unterschrift
beisetzen.

Müllhcim , den 11 . November 1887 .
Großh . bad Amtsgericht.

Rüttinger .
J .676 . Nr . 9226 27 . Schönau .

In das Firmenregister wurde heute ein¬
getragen :

Zu O .Z . 112 , Peter Montfort :
Das Geschäft ist seit 1 . Juli 1887

durch Aufgabe erloschen ; es ging mit
Aktiven und Passiven auf Emil Mont¬
fort über.

O .Z . 116 ( neu - : Emil Montfort
in Zell , Kunstmühle- und Bäckerei¬
geschäft seit 1. Juli d . I - (vormals
Peter Montfort ). — Inhaber gleichen
Namens ist seit 8 . Dezember 1884 mit
Lina Post aus Lahr nach dem Geding
der L .R .SS . 1500,4 (Ausschluß alles
gegenwärtigen und zukünftigen, aktiven

u . passiven Vermögens mit Verlicgen-
schaftung bis auf den Einwurs von bei-

! derseits je 100 M . ) verhcirathet. Jn -
, Haber wohnte von jeher in Zell.

Schönau , den 1 . November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nüßle .
Zwangsversteigerung.

K . 169. Haslach .

Liegenschaft - Verstei
gerung.

, Infolge richterlicher
_ ' Verfügung werdendem

Bierbrauer Wilhelm Krämer und des¬
sen Ehefrau , Luise , geborne Wölfle in
Haslach, am
Dienstag dem 6 . Dezember d . I . ,

Vormittags S Uhr ,
im Rathhause zu Haslach nachverzcich-
netc Liegenschaften durch Unterzeichneten
öffentlich versteigert werden , wobei der
Zuschlag auf das höchste Gebot erfolgt,
wenn auch der Schätzungsprcis nicht
gelöst werden sollte .

1 . Ein 2stöckigcs Wohnhaus ^
mit besonders stehendem Brau¬
haus u . Bierbrauereieinrichtung,
Scheuer u . Stallung nebst Hof -
und Hausplatz , auf dem Markt¬
platz an der Hauptstraße in Has¬
lach , taxirt . 18000

2. 18 Ar Acker und Garten ,
worauf theilweise eine Kegelbahn
mit Anlagen u . ein Eiskeller er¬
baut sind , an der Hofstetterstraße ,
tax. 3500

3. Ein gewölbter Felsenkellcr
iu dem Wohnhaus des Andreas
Neumeier und Karl Wirth , tax. 1500

4 . 1 Hektar 39 Ar Ackerfeld,
Gewann Bitze , aus 14 Acker¬
stücken bestehend , je zu 9 Ar 93
Meter und angeschlagen zu je
500 im Ganzen tax. . . . 700»

5. 1 Hektar 17 Ar Waldbodeu
im Helgcnberg, tax. 1800

6 . 27 Ar Acker im Schänzle,
mit Hopfen angepflanzt, tax. . 600

7 . 40 Ar Wald im Hagsbachcr-
bcrg, tax. 900

8 . 27 Ar Acker im Schänzle,
tax. 600

9. 1 Hektar 22 Ar Wiesen iui
Mühlegrün , worauf der Eis¬
weiher sich befindet , tax. . . . 6000

10 . 30 Ar Acker im Spics -
acker , tar . 1200

Haslach, den 15. Novenrber 1887 .
Großh . Gerichtsnotar

Wolff .
Ltrafrechtspfl ege .

Ladung .
K . 1S5. 1 . Nr . 9258 . Meßkirch .

Geometergehilft Fidel Dobler , 87
Jahre alt , zuletzt zu Meßkirch , zur Zeit
unbekannren Aufenthaltsorts , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandcrt zu sein ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf : l
Dienstag den 24 . Januar 1888, j

Vormittags 8V2 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Meßkirch
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
BezirkskommandoStockach ausgestellten
Erklärung vcrurtheilt werden .

Meßkirch , den 10 . November 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wanket .

Berm . Bekanntmachungen .
K .210. Mannheim .

'

Verkauf alter Akten.
Aus diesseitiger Registratur wurden

ca . 35 bis 40 Zentner alte Akten aus¬
geschieden , welche an den Meistbieten¬
den verkauft werden sollen .

Etwaige Liebhaber wollen ihre An¬
gebote binnen 14 Tagen schriftlich da¬
hier einreichen .

Mannheim , den 21 . November 1887 .
Großh . Landgcrichtsrcgistratur.S chlusser ._

K .213. J .Nr . 947 .IV. Mannheim .

Submission .
Das untengenannte Regiment hat im

Wege der öffentlichen Submission nach¬
stehende Gegenstände für die Abfindung
1888,89 in Lieferung zu vergeben :

Halsbinden , wildledernc Handschuhe
für Unteroffiziere, Faustriemen für
Wachtmeister sowie für Unteroffiziere
und Mannschaften , silberne u . goldene
Treffen , Waffenrock - , Taillen - und
Nummernknöpfe, verschiedene eiserne u.
Hornknöpfe , Stiefelcisen und Süefel -
nagel, Sohlcnstiftc , geschmicd. Sporen ,
Striegel , Kardätschen und Woylachs.

Die Lieferungsbedingungen, aus wel¬
chen die Stückzahl näher ersichtlich, lie¬
gen zur Einsicht offen und können gegen
eine Schrcibgebühr von 1 Mark bezogen
werden .

In den Lieferungsoffcrten ist aus¬
drücklich anzugeben , daß von den Liefe¬
rungsbedingungen Kenntniß genommen
und dieselben in allen Theilcn anerkannt
werden . Offerten , in denen diese An¬
gabe vermißt wird , werden aks ungiltig
verworfen.

Die vorzulegendcn Proben sind zum
13. Dezember ds . Js . einzuscnden und
derartig zu signiren , daß die Zugehö¬
rigkeit zur Lieferungsofferte keinem
Zweifel unterliegt .

Die Lieferungsofferten selbst sind dem !

Bruck und Jerlag der G . Braün ' schen H « fb » chdr > ckerei .

Regiment zum » 5 . Dezember , Vor¬
mittags 19 Uhr , portofrei und mit
der Aufschrift „Offerte auf Lieferung
von Ausrüstungs - :c . Stücken" versehen
einzusenden .

Mannheim , den 20. November 1887.
Die Beklcidunqs Kommission

des 3. Badischen Dragoner -Regiments
_ „Prinz Karl " Nr . 22._

K . 184.2 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
werden die vom Bahn - und Werkstätte-
bctricb zurückgeliefertcn abgängige »
Metallwaaren , darunter 23999 « zx
Kupfer und ca. 6999 kx Roth¬
und Gelbguß dem Verkaufe ansgesetzt .

Schriftliche Angebote werden bis
Dienstag den 29 . d. Mts . ,

Vormittags 19 Uhr ,
von uns entgegen genommen und er¬
öffnet .

Die Berkaufsbedingungen und das
Materialverzeichniß , welches zugleich
als Formular für die Angebote dienen
soll , werden auf portofreie Anfragen
von uns abgegeben .

Karlsruhe , den 18. November 1887Z
Großh . Hauptverwaltung der Eiscn-

bahnmagazinc.
KL16 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir die Lieferung von

180000 Stück gewöhnliche eiserne
Ouerschmellen und

21000 Stück eiserne Weichenquer-
schwellen .

Angebote sind schriftlich und ver¬
schlossen und mit der Aufschrift „Eiscn-
schwellen " versehen , spätestens bis

Samstag de» 3 . Dezember d. I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen werden

auf portofreie Anfrage von uns ab¬
gegeben .

Karlsruhe , den 21 . November 1887.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine.

Lieferung vöu
'
Rhein -

bausteinen .
K.1S7.2 . Die Gr . Rheinbau -Jnspek-

tion Offenbnrg »ergibt auf dem Sub -
missionswege Samstag de« 28 . ds .
Mts ., Vormittags 19 Uhr , auf ihrer
Kanzlei die Lieferung von 660 cd»
Rheinbaufteincn auf die Korbmacher¬
bauten zwischen Stollhofen und Söllin¬
gen oder auf den Söllinger Lagerplatz
unter den seither üblichen Bedingungen ,
welche hier zur Einsicht ausliegcn. An¬
gebote auf das Ganze oder Theilliefe-
rungen sind bis zur genannten Frist ,
verschlossen, portofrei und mit der Auf¬
schrift „Steinlieferung " versehen , em-

K .217 . 1 . Ettenhcnn .

Gläubigeranfsorderung.
Wer an den Nachlaß des in Kippen-

hcim am 14 . November 1887 verstor¬
benen katholischen Pfarrers Wilhelm
Kurz eine Forderung zu machen hat ,
wolle solche innerhalb

acht Tage «
bei dem Unterzeichneten Notar unter
abschriftlicher Vorlage der Beweisur¬
kunden anmelden.

Etlenheim, den 21 . November 1887 .
Großherzoal . bad . Notar

Ernst Castorph .

Holzversteigerung.
K .219 . 1 . Die Großh . Bezirksforstei

Ettenheim wird aus dem Domänenwald
Klosterwald , Äbtheilungen Gysenhof,
Münsteraraben , Rcutehardt und Senn -
Hof im Gasthausc zur Sonne in Etten -
heimmünster, j-weils Morgens 10 Uhr
beginnend , mit Zahlungsfrist bis 1 .
Oktober k. I . versteigern:
Montag den 28 . November d. I . :

1082 sichtene und tanncne Bau - und
Nutzholzstämmc , und zwar : 2 II . , 21
III . , 403 IV . , 656 V . Kliffe , 11 Säg¬
klötze.
Dienstag den 29 . November d. I . :

1079 sichtene und tanncne Gcrüst -
stangcn , 1750 Hopfenstangen I - , 550II . ,
560 1l >. , 520 IV. Klasse , 230 Baum¬
pfähle , 1000 Rebstcckcn , 90 Beugen
Rebsteckenrollcn , 2 m 25 om lang . Die
Waldhüter Ohnemus in Ettcnheim-
münster und Schmidt in Münchweier
zeigen das Holz auf Verlangen vor.

J .754 . Nr . 102 . Breisach .

Bekanntmachung.
Das Konzept des Lagcrbnches der

Gemarkung Königschaffhause « ist aus¬
gestellt und wird mit Höherer Ermäch¬
tigung gemäß Art . 12 der Allerhöchst
landesh. Vrdg . v . 11 . September 1883
vom 2 4. November d. I . an auf die
Dauer von 4 Wochen zu Jedermanns
Einsicht in dem Rathszimmer zu Kö¬
nigschaffhausen aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer Rechls-
bcschaffenheit sind innerhalb jener Frist
dem Unterzeichneten mündlich od . schrift¬
lich vorzutragcn .

Breisach , den 19 . November 1887 .
Bezirksgeometcr F . Blank .

(Mit einer Beilage .)
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